
ORGANGE

aäußerungen Jede chärfe 1Im Ion ber den Inhalt einer ın Aussıcht DC-
och bevor ZU Vorgang selbst stellten „Interpretation“ VO Hırten-

WOTT und (CGrundsätzen der dre1ı Bıschö-sagl, WIEeS darauf hın, daß CI

dıe „pastoralen Absıchten der dre1 fe kann I1a erweiıl 11UT spekulieren.
DIe 1SCNOTIe der Oberheinischenischöfe  CC kenne und „Ihren ıllen

ZUT vollen Übereinstimmung mıt der Kirchenprovinz schlıeßen In ıhren„Probleme‘“ Tre der Kırche“ WISSe. Grundsätzen eine „amtlıche Zulassung
Kritik Geschiedenen-Hirtenwort Die Angelegenheıt ist nıcht 11UT VO ıIn einem förmlıchen Sinne“‘ VO WIE-

kırchenpolıtischem Reız, sondern auch derverheırateten Geschıedenen de7z1-der südwestdeutschen Bischöfe VO der a her VOIN ein1ıgem Ge- diert AUS und sprechen bewußt VO

An dem Hırtenwort und den rund- wıicht Immerhın SInd mıt Kasper, Leh- „Hinzutritt ZUT Eucharıstıie“, dem
satzen der dre1ı südwestdeutschen B1- 90820000 und Ratzınger dre1 der bekann- sıch ein Betroffener nach sorgfältiger
schöfe Kasper, Lehmann und Saıier testen deutschsprachıgen ogmatıker Gewıissensprüfung subjektiv „ermäch-

INn unterschiedlichen Rollen involvıert.über den kırchlichen Umgang mıt Ge- tıgt” sehen könne.
schıiedenen und wıederverheılrateten 7Zwel der dre1 Hırtenbriefautoren sSınd
Geschiıedenen (vgl September der Vorsitzende der Deutschen Bı- uch der ZU1 Klärung „notwendıge“

Priester soll nıcht berechtigt se1N, elıne
1993, 460ff£. ) gab CS unmıttelbar nach schofskonferenz und dessen eilver- amtlıche
der Veröffentlichung zunächst VO de- treter: €e1: wen1ıge Tage nach Zulassung auszusprechen.

Krıtiker sehen darın ennoch eıne
NCN 10 denen dıe dre1l 1SCAHNOTIe der Veröffentlichung des Hırtenwortes De-facto-Zulassung amtlıcher Art
insgesamt zaghaft das ema In diesen Amtern bestätigt worden.

uch WE dıe dre1 Autoren sıch mıt DbZw dıe WE auch un be-
herangehen, dıe sıch ıne ormelle Z1= stiımmten Bedingungen Anerken-
assung wıederverheimrateter Geschle- öffentlıchen Außerungen Z Hırten-

WOTT bewulßlt zurückhıielten, fanden NUuNg eiInes „Rechtes“ auf Nıchtzurück-
dener den Sakramenten gewünscht weıisung VO Empfang der Eucharistıie
hätten. Im aule der Zeıt wurden Je- Hırtenwort Uun! (Grundsätze chnell
doch jene Krıtiker vernehmbarer, de- bereıtwillıge uiInahme außerhalb der (vgl dıe französısche Monatszeiıt-

chrıiıft Catholica, Februar 1994, 63)
NCN der Vorstoß der dre1ı südwestdeut- Oberrheimischen Kirchenprovınz. Ver-
schen 1SCAHNOTe entschıeden eıt schledene (Nachbar-)Bischöfe 1mM In- In den Grundsätzen Tindet siıch keıne

und Ausland übernahmen S1e für ihre über C111 vermeınntlichesgeht Da Cs Ormelle Gespräche Aussage
der Vatıkanıschen Glaubenskongrega- Diözesen DZw. empfahlen S1e Überset- „Recht“ In dem Zusammenhang:;
t1on mıt den dre1ı Oberhirten der allenfalls werden Priester beauftragt,ZUNSCH sorgten innerhalb kurzer Zeıt
Oberrheinıiıschen Kırchenprovınz für eıne erbreıtung weIıt über den eine entsprechenden mständen
dieser a g1bt, bestätigte ardına deutschsprachigen Raum h1ınaus. zustande gekommene (jewı1issensent-
Joseph Ratzinger ıIn einem Interview Dies es fand und findet In einem be- scheidung „respektieren“, In einer
mıt der ıtahenıschen Monatszeıtschrift tont konservatıven Teıl der Hıer- nıcht näher bezeıchneten „Grenzsıtua-

e2nO0 usgabe VO 155 Februar archıle, darunter auch 1SCHNOTIe anderer t1on  c das Hınzutreten „dulde
1994, 68) Länder bzw Kontinente, keinen Be1- ach allem, W das bısher über dıe (Je-

fall Der Präfekt der Glaubenskon-Der Präfekt der Glaubenskongrega- präche ıIn Rom bekannt wurde. kann
tıon sprach In dem Zusammenhang gregatıon spilelt angesichts der eNISPrE- INa  = also dem ortgang der Angele-
VON „ Problemens: Wer diese TODIeEemMe henden Attacken und Irrıtationen Of- enheıt In reiıburg, Mainz und Rot-
hat un WIe diese aussehen, fenbar eher eiıne vermuttelnde enburg mıt ein1ger Gelassenheıt ent-
nıcht. Zusammen mıt den dre1ı Bıschö- er Bıschof VO  ; St Pölten, Kurt gegensehen. Es bleıibt der INdruc.
fen werde Ial einen Weg finden, Krenn, gab In derselben Ausgabe VO WIEe schwer es Ist, selbst behutsame
WIEe Ratzınger sıch ausdrückte „Klar- 791 Regno”, gleichfalls In einem Inter- Schritte beım allseıts erhofften au
heıt be1l der uiInahme des Dokuments des innerkırchlichen ProblemstausVIEW, eiıne kleine Kostprobe dieser

schaffen  “ Was 1mM einzelnen be1l der Krıtıik, als davon sprach, daß CT das gehen sıch dieser Vorgang auf dıe
Hırtenwort „Nıcht für glückliıch“ weıtere Rezeption des HırtenwortesRezeption der Dokumente für Unklar-

eıt gesorgt en könnte, erwähnte (a.a.O., 1610) Der Öösterreichische und der (Grundsätze auswırken wird,
gleichfalls nıcht ‚Famılıenbischof” und Bıschof VO  = bleıibt abzuwarten. Daß eıne arstel-

Man WIrd dıe Außerung dahingehend Feldkırch, AaAUsSs Küng, meıninte In eiıner lung 1mM Sinn der Glaubenskongrega-
interpretieren dürfen, da ß be1l den Ge- Stellungnahme ZUT rage der wıeder- tiıon alle Krıtiker VO Hırtenwort und

CGrundsätzen zufriedenstellen wırd, istsprächen mıt den dre1 Bıschöfen nıcht verheıirateten Geschiedenen, „gEWISSE
eine Zurücknahme oder Korrektur TODIEeME  c dem Hırtenwort, dıe e1- eher bezweıfeln DIe tiefgreifenden
VO Hırtenwort und Grundsätzen ZUT innerkırchlichen Meinungsunterschie-1eT Klärung bedürften, se]len „Nicht
Debatte steht, sondern ledigliıch eine übersehen“, und eZzog sıch el auch de 1m IO® auf dıe Tragweıte VO Ge-
Interpretatıion. Ansonsten mıed der auf dıe Außerung VO ardına Rat- wissensentscheıidungen werden fortbe-

stehen. nlardına In seiınen kurzen Interview- zınger (Kathpress, 94)
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